
Münchner Damen des BSV beim Torball Europacup in Winterthur (CH)

Das Münchner Damen-Team des BSV um Renate Hundsberger, Maria Holousch und 

Margret Riecker wurde als zweites der vergangenen deutschen Meisterschaften 

überraschend zum Europacup in der Schweiz nachnominiert. Grund war die 

Nichtteilnahme der Dortmunder Damen nach einer Grippewelle. In Begleitung von BSV 

Trainer Knut Kursawe rechnete sich das Münchner Team nur eine Außenseiter-Chance 

aus, da das Team in gewohnter Formation zuletzt im Sommer trainieren konnte. 

Der Start in das Turnier verlief zunächst vielversprechend. Mit einem Sieg gegen das 

Team aus Zürich und einem knappen Unentschieden gegen Verona war noch alles 

möglich. 

Dann allerdings kamen die Trainingsrückstände offensichtlich zu Tage. Nach deutlichen 

Niederlagen gegen den späteren Turniersieger Vorarlberg und die am Ende

Zweitplatzierten Damen aus Waasland, Belgien, hätte bei den nun kommenden 

Begegnungen unbedingt noch ein Sieg erzielt werden müssen, um eine Chance für die 

Endrunde zu bewahren. Nachdem allerdings auch das Match gegen Paris nicht 

gewonnen werden konnte, war klar, dass es nicht mehr reichen würde. 

Letztlich war der 6. Platz der Vorrunde, in einem starken Teilnehmerfeld, ein 

akzeptables Abschneiden. Das BSV Damen-Team ist in jedenfalls um einige 

internationale Erfahrungen reicher geworden und nimmt das diesjährige Ergebnis als

Ansporn, in den kommenden Jahren die Messlatte wieder höher zu schrauben.


